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Erfahrungswerte

Wild-Type-Fonts, Headline-Schriften,
Chaos-Typo:wenigerausdem Kopfals aus
dem Bauch geboren, habendieseSchrift-
schöpfungenmittypografischen Regeln
ungefährsoviel gemeinwiedie Helvetica
mitdersumerischen Keilschrift– sollte
manmeinen.Aberauch einesehrstark
grafisch-orientierteTypo bedientsich der
Schriftzeichen als Kommunikationsmittel,
um »verstanden« zuwerden.Auch dann,
wenn hieroftdiegestalterischen Mittel
sehrdeutlich imVordergrund stehen und
nichtdas »angenehme Lesen«dasZiel ist,
wieesetwaein klassischerSatz in der Fru-
tigerzu ermöglichen hat.

Designer, die sich alstypografische Halb-
ProfismitgestalterischemGenussanden
EntwurfneuerSchriftenwagen,werden
gerade im Font-Design schnell den alten
Fragen begegnen, etwa nach Schriftgrad,
Laufweiteoder Proportion einerSchrift.
Nunjedoch auseiner Perspektive heraus,
dieganz konkreterfahren lässt,warum
dasso istwiees ist.

Typografische Regeln, kreatives Font-Design
und eineCD-ROM

vonJürgen Funcke
Kopfvs. Bauch?
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»TypografischeAnsichten« ist
ausder Frage herausentstan-
den, soderAutorThomas
Seruset,wieeineVielzahlvon
gebündeltemtypografischen
Wissen undweitergehenden
Hintergrund-Informationen so
aufbereitetwerden können,
dass siefürtypo-interessierte
Anwender informativund in-
teressantzugleich bleiben.
Das Ergebnis isteineCD-ROM,
da sich diesesMedium ideal
dazu eignet, unterschiedliche
Themenmitden angemesse-
nenmedialen Mitteln zu prä-
sentieren. Die aufderCDent-
haltenenAnimationen,Videos
undweitereGestaltungsmit-
tel bieten somitauch einen
guten »Ideengeber« zumge-
konnten Umgang in derGe-
staltungmitTypo.

»RichtigeroderfalscherSatz«, das istoft
auchfür Laien erkennbar,wenn auch
danndietypografischen Fehler nicht kon-
kret beschriebenwerden können. Da
»stimmt«dannetwas nicht,wirkt »un-
schön«oder»konfus«. Eineganzähnliche
Erfahrung kannmanvielleicht beim Lesen
vonTextenmachen, in denen sich Recht-
schreibfehler häufen: Der Leserstolpert
überdiese Fehler, er liest plötzlich »Buch-
staben« und nichtmehrdarüber hinaus
die InhaltedesTextes. Nurkennter hier
die Fehler, und ebendarum stolperter.
Es ist spannend und eine interessanteAr-
beit, im Umgangmittypografischen Ele-
menten auch einmal den Kopfbeiseitezu
lassen, sich bei derAuswahl odergarder
Kreation eines Fontsmehrvom Bauch lei-
ten zu lassen alsvon Regeln und gelern-
temWissen. Nur: »Regeln« undtheoreti-
schesWissenmüssenerstvorhanden sein,
bevormanesauchmal zurSeite legen
kann.

DieseThematikderfreien Kreationvon
Fonts, die alles anderealsein glattes Le-
senermöglichen sollen, sowiedenwich-
tigstentypografischenGrundregeln und
Hintergründen zu Satz und Fonts, vermit-
telteinegeradeveröffentlichteCD-ROM
der FirmaTypoArts.
»TypografischeAnsichten« entstand im
Rahmeneiner Designarbeitaneiner Fach-
schulefür Informationsdesign. Übereinen
Zeitraumvon insgesamtzwei Jahren
wurdeanderCD-ROMgearbeitet. Diese
enthält auch erfreulichviele (und gute!)
Freewarefonts, diedasThemaTypografie
im aktuellenZeitgeist unterstreichen.

Ansichtssachen Basisarbeit»TypografischeAnsichten«
vermittelttypografisches Ba-
siswissen.ThemenwieZeilen-
abstand, dieWahl der »rich-
tigen« Schrift undauchwahr-
nehmungspsychologische
ThemenwieSchriftfarbe und
Flächenaufteilung sollen hier
eineordentliche Basis zur
ArbeitmitSchrift bieten. Die
AufmachungderCD, dieAus-
wahl derFontsunddieGestal-
tungderSeiten scheint, quasi
alsGegengewichtzum Regel-
werk, derZeit David Carsons
Mitteder90erentsprungen.

Nicht lesen, sehen!
Typografische Elemente
als Symbolsprache. Die
Regeln bleibendiealten.
Einige Kapitelseiten und
FontsausderCD-ROM
»Typografische
Ansichten«.



Frutiger (1)Adrian Frutiger (1976)1
Helvetica (2) MaxMiedinger (1957)2
Linotype Eurofont (8) Diverse (2001)3
ITCOfficina Sans (-) E. Spiekermann (90)4
Linotype Univers (-)A. Frutiger (1957)5
Futura (-) Paul Renner (1928)6
Season'sGreetings (-) Diverse (2000)7
TakeType No. 3 (10) Diverse (2000)8
Zapfino (7) HermannZapf (1998)9
Optima (6) HermannZapf (1958)10
Diese Hitparade basiertaufdenVerkaufszahlen
der Linotype Library. Nebenden Namen sind
AutorundVeröffentlichungsdatumderSchrift
angegeben. DieZahlen in Klammerngebendie
PlatzierungdesVormonats an.

DerTitel »TypografischeAnsichten« soll, obwohl
es hierumTypo-Grundlagengeht, zumdifferen-
ziertenGebrauch dieser Regeln ermutigen, soder
Autor. Über Regeln in derTypografie lässt sich be-
kanntlichtrefflich streiten. UndwiesagteCarson
damals: »Die Lesbarkeitwird überbewertet. In
erster Linie zählt, obeinArtikel interessantge-
staltet ist«.
Regeln sind schließlich dazuda, umgebrochen zu
werden. Bis aufeine, diewichtigste: Die Regeln
darfnurderbrechen, dersie auch kennt.
»TypografischeAnsichten« kostet99 Mark.
Weitere Infos unter:www.typoarts.com.
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Diei nvers wurdei n den
letzten 1 2 Monaten auf
folgendeFei npapiere
gedruckt:
Ausgabe 10/2000
Fedri goni
»FreelifeCento«
Ausgabe 1 1/2000
Scheufelen
»Phoeno! Matt«
Ausgabe 1 2/2000
Schnei dersöhnePapier
»PlanoBook«
Ausgabe 1/2001
ZANDERS Fei npapiere
»ikonosilkelfenbein«
Ausgabe 2/2000
XEROX
»Colotech+«
Ausgabe 3/2001
Arjo Wiggi ns
»RivesTradition«
Ausgabe 4/2001
Salach Papier
»Salabulk«
Ausgabe 5/2000
i gepa
»Munken Print Extra«
Ausgabe 6/2001
Schnei dersöhnePapier
»Colorit«
Ausgabe 7-8/2001
DeutschePapier
»Drive Diamant«
Ausgabe 9/2001
Sappi Fi ne Paper Europe
»Magno Pearl«
Ausgabe 10/2001
Scheufelen
»Phoenix Imperial«

Diese inverswurdeauf»Phoenix Im-
perial« (135 g/m2)von Scheufelenge-
druckt. »Phoenix Imperial« istein
Kunstdruckpapierder Extraklasse, mit
hervorragenden Eigenschaften bei
DruckundVerarbeitung. Das Premi-
umpapier kann aufeine lange, erfolg-
reicheGeschichtezurückblicken. Be-
reits 1892 »beschichtet«Adolf
Scheufelen inOberlenningen DruckpapiermiteinerStreichfarbeaus
Porzellanerde und Kasein. Das Kunstdruckpapier istgeboren undträgt
fortanden Markennamen »Phoenix«. Der Klassikerunterden Kunst-
druckpapieren nenntsich heute »Phoenix Imperial« und hatweiterhin
dieSpitzenstellung in diesem Papiersegment inne.
»Phoenix Imperial« gibtes in sechs unterschiedlichen Papiersorten:
glänzendweiß, halbmattweiß, halbmatt naturweiß, glänzend elfen-
bein, halbmattelfenbein und einseitig glänzendweiß. Die Flächen-
gewichte reichenvon 115 g/m2bis400g/m2.
Weitere Informationen und Papiermustererhalten Sie bei:

Telefon: 07026/66554
Telefax: 07026/66703
www.scheufelen.com

Abbildungaus
demMuster-
katalogdes
Jahres 1925.
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